Betriebsvereinbarung – Sonderurlaub

 
Betriebsvereinbarung

zwischen

dem Betriebsrat der   ……………….. (Name des Unternehmens)

und

der Unternehmensleitung der …………… (Name des Unternehmens)

zur
Gewährung von Sonderurlaub
§ 1 Geltungsbereich 

Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle Beschäftigten des Betriebs. 

§ 2 Gewährung von Sonderurlaub 

I. Nach § 616 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) erhalten die Beschäftigten des Betriebs in folgenden Fällen bezahlten Sonderurlaub in der angegebenen Höhe:
	Grund
	Anzahl Tage für die bezahlte Freistellung

	Niederkunft der Ehefrau oder

Lebenspartnerin
	1 Arbeitstag

	Tod Ehegatte, Lebenspartner, Kind

oder Elternteil
	2 Arbeitstage

	Umzug aus betrieblichem Grund

an einen anderen Ort
	1 Arbeitstag

	Bestimmte Arbeitsjubiläen

(25 und 40 Jahre)
	1 Arbeitstag

	Erkrankung eines Angehörigen
	1 Arbeitstag im Jahr

	Erkrankung eines Kindes unter 12
	4 Arbeitstage im Jahr

	Erkrankung einer Betreuungsperson,

wenn der Beschäftigte

dadurch die Pflege eines Kindes

unter 8 übernehmen muss
	4 Arbeitstage im Jahr

	Arztbesuche
	erforderliche Abwesenheitsdauer

	Staatsbürgerliche Pflichten
	erforderliche Abwesenheitsdauer

	Sonstige dringende Fälle
	bis zu 3 Arbeitstage


Im Übrigen wird § 616 BGB ausgeschlossen. 

II. Sonderurlaub in Form von unbezahlter Freistellung kann gewährt werden, wenn betriebliche Gründe nicht entgegenstehen. Ein Rechtsanspruch auf unbezahlte Freistellung besteht nicht. Das gilt auch dann, wenn in den letzten Jahren jeweils unbezahlte Freistellung, beispielsweise als Verlängerung des Erholungsurlaubs, gewährt wurde. Unbezahlte Freistellung als Sonderurlaub kann insbesondere in folgenden Fällen gewährt werden: 

· zur Verlängerung des jährlichen Erholungsurlaubs des Mitarbeiters 
· zur Wahrnehmung dringender persönlicher Angelegenheiten des Mitarbeiters unter der Voraussetzung, dass § 616 BGB keine Anwendung findet 
· für die persönliche Aus- und Weiterbildung des Arbeitnehmers 
§ 3 Sonderurlaub für ausländische Mitarbeiter 

1. Ausländischen Mitarbeitern, die Familienangehörige oder einen Wohnsitz in ihrer Heimat haben, soll die Möglichkeit eröffnet werden, im Zusammenhang mit dem Erholungsurlaub im Sommer zusätzliche Freizeit durch unbezahlten Sonderurlaub zu erhalten. 

2. Der – unbezahlte – Sonderurlaub für ausländische Mitarbeiter wird nur unmittelbar, das heißt ohne zeitliche Unterbrechung, im Anschluss an den Erholungsurlaub im Sommer gewährt, wenn der Erholungsurlaub mindestens (...) Arbeitstage, umfasst. 

3. Erholungsurlaub und unbezahlter Sonderurlaub dürfen zusammen (...) Kalenderwochen nicht überschreiten. 

4. Für die Beantragung und Gewährung des unbezahlten Sonderurlaubs gelten die nachfolgenden Regelungen gemäß § 4. 

§ 4 Genehmigung des Sonderurlaubs 

1. Bezahlter Sonderurlaub: Der bezahlte Sonderurlaub ist beim Arbeitgeber zu beantragen. Dieser hat ihn zu gewähren, sofern betriebliche Gründe nicht entgegenstehen. Über die Entscheidung erhält der Mitarbeiter einen schriftlichen Bescheid. 

2. Unbezahlter Sonderurlaub: Der bezahlte Sonderurlaub ist beim Arbeitgeber zu beantragen. Dieser hat ihn zu gewähren, sofern betriebliche Gründe nicht entgegenstehen.  

a) Der Antrag ist – abgesehen von Notfällen, beispielsweise bei plötzlicher pflegebedürftiger Erkrankung eines Kindes – spätestens (...) vor dem beabsichtigten Beginn der Freistellung dem unmittelbaren Vorgesetzten oder bei dessen Abwesenheit dessen Stellvertreter zu übergeben. 

b) Der Grund für die gewünschte unbezahlte Freistellung ist stichwortartig anzugeben. Die Firma ist berechtigt, hier zusätzliche Nachweise bzw. Bescheinigungen vom Mitarbeiter zu verlangen. 

c) Über den Antrag entscheidet die Firma erst nach einer ausdrücklichen Bewilligung durch den Vorgesetzten des Mitarbeiters. 

d) Über die Entscheidung erhält der Mitarbeiter einen schriftlichen Bescheid. 

§ 5 Verbot anderweitiger Tätigkeit 

Während der Zeit des Sonderurlaubs darf keine andere Erwerbstätigkeit ausgeübt werden. Sollte festgestellt werden, dass die/der Angestellte bzw. Arbeiter/-in einer Erwerbstätigkeit nachgeht, wird der Sonderurlaub bzw. eine Teilzeitbeschäftigung widerrufen. 

§ 6 Inkrafttreten und Beendigung 

Die Betriebsvereinbarung tritt am Tage ihrer Unterzeichnung in Kraft. Sie kann von beiden Seiten jederzeit schriftlich mit einer Frist von 3 Monaten gekündigt werden. 
……………………………………………………

Ort, Datum 

……………………………………………………

Unterschrift Betriebsvorsitzender

……………………………………………………

Unterschrift Geschäftsführer

Darum geht es:


Gerade wenn es um den Urlaub geht, kann es schnell zum Streit kommen. Wer darf wann, warum darf schon wieder dieser Kollege in den Ferien Urlaub nehmen? Deswegen können Sie sich vorstellen, dass das Thema Sonderurlaub noch mehr Konfliktpotenzial birgt.


Beispielsweise die Wünsche nach Sonderurlaub, gerade bei ausländischen Kollegen, die gern den Sommerurlaub verlängern möchten, um die Verwandtschaft noch länger zu sehen oder um das Haus in der Heimat fertig zu bauen.


Konflikte können Sie hier nur vermeiden, wenn Sie und Ihr Arbeitgeber für Ihren Betrieb eine klare und generelle Regelung schaffen.





Die folgende Muster-Betriebsvereinbarung zeigt Ihnen beispielhaft, wie Sie dieses Thema mit Ihrem Arbeitgeber aushandeln und regeln können.









